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«Alles muss klein beginnen» – das Motto 
des musikalischen Feierabend-Familien-
gottesdienstes

Es war kalt am Adventsmarkt, aber die  
aufgestellten Feuerschalen wärmten schön.

evangelische
kirchgemeinde

arbon

6

Kinderweihnachtsfeier am 3. Advent
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Der Urwaldarzt und Theologe Albert 
Schweitzer wird am Seniorennachmittag 
vorgestellt.
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Im Gespräch mit  
Raphael Achermann
Seit August 2019 leitet Raphael Achermann 
zusammen mit unserem Jugendarbeiter Jo-
achim Gerber die Jugendgruppe. Als er ein 
Jahr nach seiner Konfirmation gefragt 
wurde, ob er Lust und Zeit hätte, mal für ein 
Jahr in der Jugendgruppe mitzuhelfen, sagte 
er spontan zu. Mittlerweile sind aus einem 
über drei Jahre geworden. Inzwischen hilft 
der inzwischen ausgelernte Schreiner seit 
zwei Jahren auch noch mit, unsere Gottes-
dienste auf youtube zu streamen. Joachim 
Gerber hat mit ihm über seine Beweggründe 
und Erfahrungen der letzten drei Jahre ge-
sprochen. 
 
Raphael, was hat dich bewogen, bei der 
Jugendgruppe mitzuhelfen?

Ich ging schon immer gerne in die Jugend-
gruppe. Mir macht es Freude, dass ich jetzt 
auch zu den Leitern gehöre.
 
Was reizt dich besonders an dieser Auf-
gabe?

Ich finde, die Kinder lernen immer etwas 
Neues dazu. Sie haben Freude, wenn sie was 
basteln können und dies zu Hause zeigen 
können.
 
Welche Aktion oder Unternehmung mit 
der Jugendgruppe ist dir noch besonders 
gut in Erinnerung? Warum gerade die?

Als wir ein Vogelhäuschen gebastelt haben. 
Das hatte auch mit meinem Beruf als Schrei-
ner zu tun. Ich hatte Freude zu sehen, wie das 
die Kinder herstellten.
 
Wie hat mal alles angefangen?  
Wie sah dein Verhältnis zu unserer Kirche 
aus, bevor du dich entschieden hast,  
mitzuhelfen?

Schon früher ging ich in die Jugendgruppe. 
Ich durfte ich auch schon DJ sein und Musik 
für Partyabende laufen lassen. Danach 
wurde ich gefragt, ob ich mithelfen will, das 
alles zu organisieren und durchzuführen.
 
Was hat sich seither für dich in deiner Be-
ziehung zur Kirchgemeinde verändert?

Es ist gleich geblieben.
 
Welche Idee und Pläne hast du noch für und 
mit der Jugendgruppe, die vielleicht bis-
lang noch keinen Raum hatten?

Man könnte eine Besichtigung im Museum 
MoMö machen. Jedes Kind hat sicher schon 

Shorley getrunken. Es wäre sicher spannend 
für sie zu sehen, wie das hergestellt wird.
 
Wie reagieren Freunde, wenn das Thema 
darauf kommt, dass du in deiner Freizeit 
für die Jugendgruppe, also für die Kirche 
arbeitest?

Sie finden es toll. 
 
Wenn du die Zeit heute vergleichst mit 
deiner Zeit als Jugendlicher: Was hat sich 
seither verändert in der Jugendgruppe 
und/oder bei uns in der Kirchgemeinde?

Ich habe gemerkt, dass ich gerne Menschen 
helfe und es macht Freude, wenn auch an-
dere glücklich sind.

Danke, Raphael!

Wir danken Raphael Achermann für sein 
anhaltend grosses Engagement in unse-
rer Jugendarbeit und beim Live-Strea-
men unserer Gottesdienste. Wir wün-
schen ihm privat wie beruflich viel Glück 
und Gottes Beistand!

Wer hätte vor einem Jahr gedacht, was 
das Jahr 2022 bringt: Die Corona-Krise 
gleitet langsam in den Hintergrund. Aber 
die Wirtschaft sieht sich mit einem un-
erwarteten Arbeits- und Fachkräfte-
mangel konfrontiert und kämpft weiter-
hin mit Schwierigkeiten bei den 
Lieferketten. Russland beginnt am 24. 
Februar einen Krieg gegen das Nachbar-
land Ukraine. Die Energiepreise reagie-
ren heftig. Die Börse ebenso. Europa 
fürchtet sich vor einer Gas- und Strom-
mangellage. Die Zinsen steigen stark an 
und auf einmal ist es wieder da, das In-
flationsgespenst. Das alles in nur einem 
Jahr. Wer hätte das gedacht? Und dabei 
habe ich die ganz persönlichen Ereig-
nisse noch gar nicht erwähnt.

Wir wissen nicht, was das neue Jahr brin-
gen wird. Niemand wird traurig sein, 
wenn die Überraschungen weniger hef-
tig ausfallen als 2022. Aber wir wissen 
es nicht.

Statt sich ängstlich zu verkriechen: Un-
gewissheit ist die Zeit, in der sich Gott-
vertrauen bewähren kann. Vertrauen ist 
leicht, wenn alles rund läuft. Aber ge-
rade jetzt, wenn Gewissheiten wacklig 
werden und sich einige fragen: «Wo führt 
das noch hin?», gerade jetzt kann uns 
Halt geben, wovon wir immer reden: Das 
Vertrauen in einen Gott, der es gut mit 
uns meint – besonders dann, wenn es 
anders kommt, als wir erwartet, erhofft, 
erwünscht haben.

Viele zauberhafte Momente wünsche 
ich dir im neuen Jahr. Und für alles ande-
re eine grosse Portion Gottvertrauen.

Pfr. Harald Ratheiser

Liebe Leserin,
     lieber Leser

Kollekten
06.11.2022 Fr. 295.05 
Renovation Kirche Muralto in Locarno

13.11.2022 Fr. 273.55 
Glückskette, Flüchtlingskinder  
der Ukraine 

20.11.2022 Fr. 594.45 
Papillon SG 

27.11.2022 Fr. 128.75 
Papillon SG 

04.12.2022 Fr. 251.40 
HEKS Winterkampagne 
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FraueZmorge
Mittwoch, 11. Januar,  
9.00 –11.00 Uhr, Kirchgemeindesaal
Unter dem Titel «Agrar-Romantik war ges-
tern» erzählt Bäuerin Ruth Daepp aus ihrem 
Alltag. Anschliessend können alle Besuche-
rinnen beim Znüni miteinander ins Gespräch 
kommen.

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Ursula Gentsch, Vreni Amacher

Lesekreis 
Donnerstag, 26. Januar, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir diskutieren das Buch «Die profanen 
Stunden des Glücks» von Renate Feyl. Aus-
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19.

Bibelgespräch 
Mittwoch, 4. Januar, 16.00 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus-
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19.  

Liturgisches  
Abendgebet 
Mittwoch, 25. Januar, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
Eine halbe Stunde singen, beten, schweigen 
– mitten in der Woche mit Pfarrerin Sabine 
Gäumann, Ursula Gentsch, Eun Hye Lee 

handmade 
Dienstag, 10. und 24. Januar,  
jeweils 14 – 16 Uhr, Cafeteria 
(Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19.

Mittagstisch 
Mittwoch, 18. Januar, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan-
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: Tel. 071 440 35 45. Die Kosten 
belaufen sich wie bisher auf Fr. 10.– für  
Erwachsene resp. Fr. 5.– für Kinder bis  
12 Jahre.

Pfr. Harald Ratheiser & 
Team Mittagstisch  

Sitzen in Stille 
Montag, 9., 16., 23. und 30. Januar,  
19.30 Uhr, Unterrichtszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der Me-
ditation haben, diese kennen lernen oder 
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte 
circa 15 Minuten vor Beginn eintreffen.

Alfred Stumpf, Kontemplationslehrer  
Via Integralis

Yoga
Donnerstag, 12., 19. und 26. Januar, 
Gruppe 1: 17.45 – 18.45 Uhr, Gruppe 2: 
19.00 –20.00 Uhr, Kirchgemeindehaus
Durch die fliessende Verbindung von ver-
schiedenen Positionen wird in der wohl-
tuenden Yoga-Stunde die gesamte Musku-
latur gestärkt und Verspannungen werden 
gelöst.
Anmeldung: Jacqueline Jäger, jacqueline.
jaeger@evang-arbon.ch, 079 446 45 10

Chor 
Mittwoch, 11. und 18. Januar, 19.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Man darf gerne unverbindlich «schnuppern» 
kommen. Ich freue mich auf Sie!

Simon Menges

Seniorennachmittag 
«Albert Schweitzer – 
sein Denken und  
Wirken»
Mittwoch, 25. Januar, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindehaus
Albert Schweitzer war nicht nur Urwaldarzt, 
sondern auch Theologe, Philosoph und Or-
ganist. Walter Schriber gewährt uns einen 
faszinierenden Einblick in das Wirken und 
Denken dieses grossen Mannes.

Pfr. Harald Ratheiser & Team
 das Team Mittagstisch

Singkreis 
Montag, 9. Januar, 14.00 – 15.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus
Meistens am ersten Montag eines Monats 
treffen wir uns von 14.00 bis 15.15 Uhr  
im Kirchgemeindehaus. Die Teilnahme ist  
unentgeltlich. Wir bilden keinen Verein.  
Leitung: Heinz Wüthrich und Karl Widmer  
(Gitarre). 

Martin Ballat

Kinder und  
 Jugend
Kinderkirche
Samstag, 14. Januar,  
9.00 – 11.00 Uhr, Kirchgemeindesaal 
«Jona und der Wal» ist dieses Mal  
unser Thema. Wir hören Jonas Ge-
schichte, basteln, spielen dazu und  
geniessen miteinander einen feinen 
Znüni. 

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkircheteam

Minikirche 
Donnerstag, 19. Januar,  
14.15 –15.30 Uhr, Kirchgemeindesaal
Eine «Sterngeschichte», viele Lieder 
und natürlich genug Zeit zum Spielen 
und Plaudern sowie ein feiner Zvieri 
erwarten Kleine und Grosse im Januar 
in der Minikirche. 

Pfrn. Sabine Gäumann,  
Simon Menges, Vreni Amacher

Jugendprogramm
Freitag, 13. Januar,  
18.15 –19.00 Uhr  
Jugendgottesdienst, Kirche,  
anschliessend: Jugendtreff,  
19.00 – 21.00 Uhr, Kirchenkeller

Freitag, 27. Januar,  
7.00 Uhr 
Morgenbesinnung, Joachim Gerber, 
Kirche 

Sonntag, 22. Januar,  
17.30 Uhr
Jugendgruppe (10 –13 Jahre), Kirche

Familienfeierabend-
Gottesdienst
Sonntag, 22. Januar, 17.00 Uhr  
«Alles muss klein beginnen», Primar-
schüler und -schülerinnen musizieren 
mit Kirchenmusiker Simon Menges, 
Pfrn Sabine Gäumann, siehe Seite 6
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Grossartiger Adventsmarkt

Mitwirken am Weltgebetstag

«Vorurteile gegenüber China ablegen»

Der Adventsmarkt «Sternenzauber» unserer 
Kirchgemeinde war wieder ein grosser Er-
folg. Viele Besucher*innen haben die schöne 
Stimmung genossen. 

Ein riesiger Dank gehört den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern. Sie haben ange-
packt, aufgestellt, ab- und aufgeräumt, ge-
bastelt, gekocht und gebacken, sind am 
Stand gestanden und haben gestrickt, sind 
aufgetreten, haben gesungen und Musik ge-
macht, haben im Vordergrund und Hinter-
grund gearbeitet, Fotos geschossen und ge-
putzt, haben unserer Kirchgemeinde 
unzählige Stunden ihrer Freizeit geschenkt 
und viele Stunden Überzeit geleistet. 

Ein spezieller Dank geht an Arbon Energie 
für die unentgeltliche Unterstützung unse-
res Adventsmarkts. Besonders zu erwähnen 
sind die Damen des Organisationskomitees, 

die schon seit letztem Juni Unglaubliches an 
Planung und Vorarbeit geleistet haben: Ka-
rin Brand, Barbara Millhäusler, Christine Roth 
und Natascha Moser. Ein riesiges DANKE! 

Dieser Adventsmarkt, dieses Miteinander: 
Das ist Kirche in ihrer schönsten Form.

Pfr. Harald Ratheiser

Schon seit 1887 wird der Weltgebetstag, der 
von amerikanischen Frauen ins Leben geru-
fen wurde, gefeiert. Seither hat er sich zu ei-
ner weltweiten, ökumenischen Laienbewe-
gung entwickelt. Immer am ersten Freitag im 
März kommen christliche Frauen verschie-
dener Traditionen in mehr als 170 Ländern 
zusammen, um sich zu informieren, zu beten 
und zu handeln. 

Auch in Arbon wird der Weltgebetstag schon 
viele Jahre gefeiert. Eine ökumenische 
Gruppe von Frauen bereitet sich auf diesen 

Gottesdienst vor. Die Liturgie wird jedes Jahr 
aus einem anderen Land vorbereitet. Es ist 
immer aufs Neue interessant und spannend, 
Länder mit verschiedenen Kulturen und die 
unterschiedlichen Situationen der Men-
schen kennenzulernen. In diesem Jahr 
kommt die Liturgie für den Weltgebetstag 
aus Taiwan. 

Wer möchte gerne mitarbeiten? Wir suchen 
interessierte Frauen aus den evangelischen 
und katholischen Kirchgemeinden. Zur Vor-
bereitung der Feier treffen wir uns in der Re-

gel drei bis vier Mal im Januar und Februar. 
Am ersten Freitag im März gliedern wir uns 
dann in die weltweite Gebetskette ein und 
feiern den Weltgebetstag jährlich wech-
selnd in der evangelischen oder der katholi-
schen Kirche. 

Fühlen Sie sich angesprochen, melden Sie 
sich doch bitte bei: Gertrud Binder, 079 752 
29 83, gebiarb@bluewin.ch; Rahel Rutz, 079 
740 12 21, rahel.rutz@kath-arbon.ch.

«Von so vielen Leuten überrascht zu werden, 
ist ein schönes Gefühl», gestand Pfarrer 
Harry Ratheiser bei der Begrüssung der rund 
80 Männer, die das beliebte «mann trifft 
sich» besuchten. Das Referat von Pascal Nu-
fer konnte passender und aktueller kaum 
sein. Als langjähriger Korrespondent des 
Schweizer Fernsehens berichtete der im 
Thurgau aufgewachsene Journalist, Dozent 
und Buchautor über politische und gesell-
schaftliche Besonderheiten im «Reich der 
Mitte». 

«Man muss sich öffnen, um China zu verste-
hen und Vorurteile ablegen», meinte der Re-
ferent. Politik und Menschen haben sich in 
China verändert. Die im Gesellschaftsver-
trag der Regierung umschriebene These 
«Wir machen die Arbeit, ihr schweigt und ge-

niesst das bessere Leben» wird aber in die-
ser und der nächsten Generation nicht mehr 
funktionieren. Das staatliche Überwa-
chungssystem schürt allgemeines Miss-
trauen; jeder wird verdächtigt und muss be-
weisen, dass er es nicht ist. Freundschaften 
gestalten sich schwierig, und bei jeder Inter-
vention stellt sich die Frage, ob damit jemand 
in Schwierigkeiten gerät oder gar ein Ge-
sichtsverlust drohen könnte. 

Die Besucher geizten nicht mit Zusatzfragen 
und spendeten dem Referenten wie auch 
den Organisatoren anhaltend grossen Bei-
fall, ehe sie sich zum traditionellen Umtrunk 
und zum Gedankenaustausch am Büfett auf-
machten.

Hans Joerg Graf
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Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 13. Januar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 13. Januar, 17.30 Uhr
Gottesdienst in der Alterssiedlung 
Bildgarten/Stoffel,  
Pfr. Harald Ratheiser

Mittwoch, 18. Januar, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 20. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Alma/
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 27. Januar, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim  
Sonnhalden, Pfr. Harald Ratheiser

Gottesdienste
Sonntag, 1. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst im Kirchgemeindehaus, 
«Dein Wille geschehe», Pfr. Harald  
Ratheiser, anschliessend Brunch,  
siehe Seite 6

Sonntag, 8. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 15. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Andreas Gäumann, live auf  
youtube

Sonntag, 22. Januar, 17.00 Uhr
Familienfeierabend-Gottesdienst, 
«Alles muss klein beginnen»,  
Primarschüler und -schülerinnen  
musizieren mit Kirchenmusiker  
Simon Menges, Pfrn Sabine Gäumann, 
siehe Seite 6

Sonntag, 29. Januar 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Taufdaten 2023
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

8. Januar Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

12. Februar Pfr. Harald Ratheiser 
 071 440 35 45

5. März Pfr. Andreas Gäumann 
 071 544 69 19

23. April Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

14. Mai Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

18. Juni Pfr. Andreas Gäumann 
 071 544 69 19

2. Juli Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

Weitere Daten auf unserer Website.

Wir freuen uns  
über die Taufen
04.12. Liano Boppart, Sohn von  
 Claudio und Patricia Boppart
04.12.  Viola Schmid, Tochter von  
 Beat und Jasmin Schmid 

Bi de Tauffi glaubed miir:   
Ewig ghööred miir zu diir. Über öises 

Läbesänd bliibed miir i diine Händ.
Kirchengesangbuch 181,4

Wir gratulieren
80 Jahre:
05.01. Alfred Graf 
29.01. Annalise Jenny

85 Jahre:
04.01. Paul Forster 
10.01. Ursula Graf-Bock

90 Jahre:
20.01. Silvia Roth-Fischer

91 Jahre:
24.01. Georg Brunner-Huggenberger

92 Jahre:
22.01. Heidi Tobler-Bruhin

94 Jahre:
18.01. Jean Bötsch

95 Jahre:
10.01. Irmgard Keller 
26.01. Kurt Widmer-Scott

96 Jahre:
07.01. Anton Weder

97 Jahre:
19.01. Rosalie Herensperger- 
 Könitzer

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Präsident 
Robert Schwarzer 
Th. Bornhauserstr. 21, Tel. 079 601 06 21  
robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstr. 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat,  
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat 
Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Marc und Natascha Moser 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
marc.moser@evang-arbon.ch 
natascha.moser@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion 
Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck: 
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

 www.facebook.com/ 
 EvangelischeKirchgemeindeArbon

 www.instagram.com/  
 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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Kinder musizieren 
am Feierabend- 
Familiengottes-
dienst
Sonntag, 22. Januar, 17.00 Uhr,  
«Alles muss klein beginnen»

«Alles muss klein beginnen» – unter die-
sem Motto musizieren und singen  
Primarschüler und -schülerinnen im Fa-
miliengottesdienst am späten Sonntag-
nachmittag. Angeleitet und begleitet 
werden sie von Kirchenmusiker Simon 
Menges. Gedanken zum Thema «Anfan-
gen» steuert in Liturgie und Kurzpredigt 
Pfarrerin Sabine Gäumann bei.

Um die Frage, was denn eine wirklich wich-
tige Nachricht sei und was nicht, ging es die-
ses Mal im Theaterstück bei der Kinderweih-
nachtsfeier am 3. Advent. So verirren sich in 
diesem Spiel zwei Reporter des ersten römi-
schen Fernsehens nach Bethlehem, das ge-
rade im Zeichen der Volkszählung steht. 

Den erhofften grossen journalistischen 
«Knaller» finden die beiden nicht. Dafür be-
gegnen sie den drei Weisen, die ihnen erklä-
ren, was eine wirklich wichtige Nachricht ist. 
An der Krippe sind die beiden Reporter dann 
ganz gebannt vom Anblick des Kindes und 
enttäuschen den Nachrichtensprecher in 
Rom mit ihrer vermeintlich banalen Ge-
schichte von der Geburt im Stall.

Schüler und Schülerinnen ab der 3. Klasse hat-
ten das Stück unter Anleitung von Alise Dup-
per, Pfrn. Sabine Gäumann und Vreni Trach-
sler eingeübt. Die Unterstufenschüler wirkten 
unter der Leitung von Stéphanie Oertli als En-
gelchor an der Aufführung mit und berührten 
mit ihrem fröhlichen Gesang die Herzen der 
Gottesdienstbesucher. Als «Volk», «Wirte» und 
«Schafe» war auch die Gottesdienstgemeinde 
immer wieder gefordert, sich aktiv an der Auf-
führung zu beteiligen.

Andreas Gäumann

Neujahrsgottes-
dienst und Brunch 
Der Neujahrsgottesdienst fällt 2023 auf 
Sonntag, 1. Januar. Die etwas kürzere 
Feier beginnt wie üblich um 9.30 Uhr, al-
lerdings nicht in der Kirche, sondern im 
Kirchgemeindehaus. Anschliessend ge-
niessen wir gemeinsam einen reichhal-
tigen Brunch. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig.

Inhaltlich dreht sich der Gottesdienst im 
Rahmen meiner kleinen Predigtserie 
zum «Unser Vater» um die Bitte: «Dein 
Wille geschehe». Ich freue mich, das 
neue Jahr gleich doppelt mit Ihnen zu be-
gehen: feierlich und kulinarisch.

Pfr. Harald Ratheiser

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

28.11. Erna Hildegard Durtschi geb.  
 Criee, Witwe des Ernst  
 Hermann Hans, *1936

01.12. Ernst Paul Göhner, Gatte der  
 Teonila Margarita geb. Carpio  
 Rijo, *1947

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst. Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1

vier Gänge – vier Weine
der perfekte Ort, den Valentinstag zu feiern

Freitag – 17. Februar 2023 – 19.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindehaus Arbon

Fr. 110.- pro Person

Anmeldungen bis 10. Februar 2023 an
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

071 440 35 45

wine
dine

and
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der perfekte Ort, den Valentinstag zu feiern

Freitag – 17. Februar 2023 – 19.00 Uhr
Evang. Kirchgemeindehaus Arbon

Fr. 110.- pro Person

Anmeldungen bis 10. Februar 2023 an
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

071 440 35 45

wine
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and

Die wichtigste Nachricht


